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  Manchmal den-
ke ich: Was 

so alles in der Bibel 
steht...!  
  Wir haben ja ge-
rade gewählt, wer 
uns in Parlamenten 
vertreten soll. Bei 
Abfassung dieser 
Gedanken kenne 
ich noch keine Er-
gebnisse. Ich weiß 
nur eins: Demo-
kratie funktioniert 
auch dadurch, dass 
sich Mehrheiten 
bilden, die dann 
Entscheidungen für alle treff en.  
  Da muss man dann auch mal Dinge gegen 
die eigene Überzeugung akzeptieren. Das 
fällt oft leicht. Manchmal kann man sich da-
bei mächtig ärgern. Und manchmal ist die 
Meinung der Mehrheit einfach nicht akzep-
tabel.  
  Für diese letzten Fälle ist wohl unser Wort 
aus der Bibel gedacht.  
  Manche Dinge sind aus Sicht eines wahren 
Christen nicht zu diskutieren. Ein Beispiel 
aus den letzten Jahren: Es kann nicht sein, 
dass Menschen in Seenot nicht gerettet 
werden - oder man wenigstens alles mögli-
che dafür tut. Selbst dann, wenn sie sich be-
wusst in diese Gefahr begeben haben. Und 
auch dann, wenn wir diese Menschen gar 
nicht bei uns haben wollen. Letzteres triff t 
zwar für mich nicht zu, aber darüber kann 
man diskutieren. Das gebe ich zu. Nur eins 
ist nicht zu diskutieren: Jedem Menschen in 
Lebensgefahr muss geholfen werden.  
  Ich bin froh darüber, dass die Evangelische 
Kirche solche Seenotrettung im Mittelmeer 
unterstützt und auch selbst mit organisiert, 
obwohl sie sich damit bei vielen Menschen 
unbeliebt macht.  

  Zum Glück passiert das 
nicht so oft, dass Chris-
ten sich mit aller Kraft 
gegen die Mehrheit 
wenden müssen. Aber 
es gibt schon noch ein 
paar Beispiele mehr. In 
der Geschichte war das 
in der Zeit des Natio-
nalsozialismus der Fall. 
Da hat die Mehrheit 
der Christen versagt, 
ist bei Verbrechern ge-
gen die Menschlichkeit 
mitgelaufen.  
  Wenige haben es ge-
schaff t, zu widerstehen 

- unter Einsatz ihres Lebens. Den Namen 
Dietrich Bonhoeff er kennt hoff entlich jeder.  
  So stark bin ich nicht, das ist klar. Wenn Leib 
und Leben in Gefahr sind, werde ich wohl 
alles unterschreiben, was man mir vorlegt.  
  Solange das aber nicht der Fall ist, solange 
wir in einem freiheitlichen Land leben, gilt 
der Auftrag der Bibel: Du sollst dich nicht 
der Mehrheit anschließen, wenn sie im Un-
recht ist.  

  Gregor Heimrich  

Demokratie und Meinung

  Dietrich Bonheoff er      Bild von  falco  auf  Pixabay    

Hat die Mehrheit immer Recht?
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Liebe kleine und große Menschen im 
Pfarrbereich ,  
  zum Ferienbeginn laden wir Euch zu einer 
Sommer-Andacht in den Neustädter Pfarr-
garten ein. Am Sonntag, 16. Juni um 14.00 
Uhr wollen wir Gott um seinen Segen für 
die Sommer- und Reisezeit bitten,  singen 
und beim Kaff eetrinken noch ein wenig zu-
sammen sitzen. Wer möchte, kann im An-
schluss an einem Wikingerschach-Turnier 
teilnehmen. Das Spiel ist schnell erklärt und 
verbindet Generationen.  
  Familien, Singles, alte und junge Menschen 
- alle sind an diesem Nachmittag willkom-
men!  
  Wir freuen uns sehr, wenn jemand einen 
Kuchen beisteuert.   
  Herzliche Grüße von  
  Ulrike Bauersfeld und Jana Lenz,  
  Ehrenamtliche aus Neustadt  

  2.7. ,9.7./16.7./23.7.  
  Dienstags, 19.30 Uhr, Pfarrgarten Ilfeld, 
Neanderplatz 1, bei Regenwetter im Mar-
holthaus.  

  Off en für alle, die 
Freude am ge-
meinsamen Sin-
gen haben. Auf 
dem Programm 
stehen Volkslie-
der, Abendlieder, 
alte und moderne 
Lieder und viele 
Kanons. Lied-
wünsche sind 
willkommen, 
am besten vor 
dem Treff en per 
WhatsApp an:  

  Christine Heimrich, 0160 35 11 293  

  Sommerchor für alle  

Auf der Spur von Jesus - Teil 2
  die Geschichte von Jesus wird in diesem 
Jahr im Kindermusical fortgesetzt.  

  Es fi ndet in 
der 2. Feri-
enwoche  im 
Oktober statt, 
also vom 7.-
12.10. Auff üh-
rungen sind 
in Ellrich und 
Ilfeld.  

Anmeldung : nach den Sommerferien für 
Kinder der 1.-6. Klasse, bzw. für Helfer ab 
der 7. Klasse.  

  Kindermusical 2024  

Sommerzeit beginnt
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Jetzt können wir endlich feiern.
  Nicht nur, dass die Orgel in allen Einzelhei-
ten gereinigt und repariert wurde.  
  Aber warum „nur“? Das war doch die Haupt-
arbeit. Wochenlang dauerte es, jede Pfeife 
aus- und wieder einzubauen. Dazwischen 
wurden sie natürlich gründlich gereinigt. 
Dann gestimmt und intoniert. Intoniert, 
das heißt, auf den Raum, auf unsere Kirche 
genau eingestellt, sodass alle Register ihre 
passende Lautstärke bekommen und es an 
jeder Stelle im Kirchenraum optimal klingt.  
  Trotzdem: nicht nur das! Schon während 
dieser Arbeit und noch viel mehr danach 
wurde aus der Orgel ein Orgelstudio. Dort 
kann man jetzt hineingehen, genau beob-
achten, wie die Orgel sich bewegt und was 
alles gebraucht und passieren wird, bis ein 
wohlklingender Ton zu hören ist.  
  Und das ist immer noch nicht alles. Denn 
in dieses Orgelstudio wurden noch einige 
Extras eingebaut, die nicht jede Orgel hat. 

Einzelheiten werden an dieser Stelle nicht 
verraten. Aber man kann sich schon mal 
überlegen, was der Quirl (unsere Dampf-
lok), ein Ochse, die Vögel und die Sterne 
wohl gemeinsam haben. Antwort: sie spie-
len alle eine Rolle im Ilfeder Orgelstudio.
Es wird jedenfalls ein Erlebnis sein, die Il-
felder Orgel zu besuchen. „Erlebnisorgel 
Ilfeld“ - so könnte man sagen.
Nach der Eröffnung am 14. Juni wird das 
Orgelstudio natürlich weiter offen bleiben. 
Nicht täglich und zu jeder Zeit, wie die Kir-
che. Denn dazu ist die ganze Technik doch 
zu sensibel und zu wertvoll, als dass man 
sie frei und unbeaufsichtigt zugänglich ma-
chen könnte. Aber doch so oft wie möglich 
sollen Menschen in die Orgel hineingehen 
können um mancherlei Dinge auszuprobie-
ren.
Nach Terminvereinbarung sowieso.
Und vielleicht finden sich ja Menschen, die 
sich etwas in die Materie vertiefen wollen 
und dann auch feste Öffnungszeiten anbie-
ten für die vielen Besucher, die so täglich 
in die offene Kirche kommen. Sprechen Sie 
die Kirchenmusikerin Christine Heimrich 
dazu gerne an! Kontakt s. letzte Seite.

Übrigens: Auch schon beim Bau des Ganzen 
gab es einige Helfer aus unserer Gemein-

Sogar die Bimmelbahn macht Werbung

Ilfelder Orgel: runderneuert und begehbar

Orgelstudio
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genannt.  
  Dann gibt es noch zwei kleine Bälge, die 
den Wind regulieren.  
  Über Windkanäle wird er dann zu den 

W i n d l a d e n
transport iert . 
Dort stehen die 
Pfeifen.  
  Das Signal, 
wann eine Pfei-
fe eines be-
stimmten Re-
gisters klingen 
soll, kommt 
natürlich vom 

Spieltisch. Sogenannte Abstrakten leiten 
das Signal von jeder Taste und jedem Re-
gisterzug mechanisch zur Windlade.  
  Also muss die 
Organistin drei 
Dinge tun, damit 
die Orgel klingt:  
●   Den Motor 

einschalten 
(oder dem 
Kalkanten sa-
gen, dass er 
treten soll)  

●   Register 
ziehen  

●   Die Tasten in der richtigen Reihen-
folge zur richtigen Zeit drücken  

  Die Abstrakten  

de. Viele Stunden haben sie unter Anlei-
tung der Fachleute mitgearbeitet. Dadurch 
konnten die Kosten des Projekts um mehre-
rer tausend Euro gesenkt werden.

Zur Finanzierung wiederum haben bei-
getragen: die Klosterkammer Hannover 
mit dem Stift Ilfeld, viele große und kleine 
Spenden (eine besonders große kam vom 
Ilfelder Armin Schäfer), die Kirchengemein-
de, der Kirchenkreis Südharz.
Für alles zusammen mussten knapp 
100.000 € aufgebracht werden.

Aber wie funktioniert die Orgel eigentlich?
Im großen Blasebalg  entsteht der nötige 
Luftdruck, in der Orgelfachsprache „Wind“ 

Blasebalg

Kleiner Balg

Orgelstudio
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1. Juni (Sa)
  10:00 Uhr Kreiskirchentag in Ellrich  

2. Juni (So)
  9:30 Uhr  Niedersachswerfen  
  14:00 Uhr Ilfeld  Jubelkonfi rmation

14. Juni (Fr)
  18:00 Uhr Ilfeld  
    Orgeleinweihung

15. Juni (Sa)
  15:00 Uhr Ilfeld  Orgelfest

16. Juni (So)
  14:00 Uhr Neustadt  Familiengottesdienst

22. Juni (Sa)
  18:00 Uhr  Herrmannsacker  

23. Juni (So)
  9:30 Uhr  Niedersachswerfen  
  11:00 Uhr Osterode  musikalisch

25. Juni (Di)
  19:30 Uhr Harzungen  
       Orgeleinweihung mit Kantorei

30. Juni (So)
  15:00 Uhr  Rothesütte  Waldgottesdienst

Juni
7. Juli (So)
10:00 Uhr Ilfeld

14. Juli (So)
9:30 Uhr  Herrmannsacker
10:30 Uhr  Niedersachswerfen Lange Bank

20. Juli (Sa)
19:00 Uhr Neustadt Orgelkonzert

21. Juli (So)
9:30 Uhr  Buchholz
11:00 Uhr Ilfeld

27. Juli (Sa)
17:00 Uhr Harzungen

28. Juli (So)
11:00 Uhr Niedersachswerfen musikalisch

Juli

11. August (So)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen
11:15 Uhr Ilfeld Wetterfahne
 10:15 Uhr Start für Wanderer
 10:45 Uhr Start für Auto(mit)fahrer
17:00 Uhr Herrmannsacker C

24. August (Sa)
18:00 Uhr Neustadt Abendandacht

25. August (So)
9:30 Uhr  Niedersachswerfen
11:00 Uhr  Ilfeld
14:30 Uhr Harzungen Jubelkonfirmation
17:00 Uhr Osterode Abendandacht

August

1. September (So)
10:00 Uhr Zeltgottesdienst in Ilfeld
    (voraussichtlich)

8. September (So)
Tag des offenen Denkmals mit offenen 
Kirchen

Vorschau

Gottesdienste
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Montags
 ● 15:30 Uhr Andacht im Sonnenhof
 ● 18:30 Uhr Posaunenchor

 Neustart am 26. August

Dienstags
 ● 9:00 Uhr Kirchenmäuse im KiGa 

Ilfeld - auch in den anderen Kinder-
gärten gibt es  - an unterschiedli-
chen Tagen - religionspädagogische 
Angebote.

 ● 15:00 Uhr Senioren in Ilfeld:
 4.6. | 2.7. | 23.7. | 3.9.

 ● 16:30 Uhr Kinderkirche 
(außer in den Ferien)

 ● 17:00-18:30 Uhr Sprechzeit Gemein-
desekretärin in Niedersachswerfen

 ● Konfirmanden 7. Klasse: Neustart 
am 27. August um 18 Uhr mit 
Eltern(teil)

 ● 19:30 Uhr Kantorei Ilfeld
 Neustart am 27. August

Mittwochs
 ● 17:00 Uhr Kirchenchor NSW vier-

zehntäglich gemäß Probenplan 

Donnerstags
 ● 14:30 Uhr 

Senioren Niedersachswerfen
 6.6. | 4.7. | 25.7. | 5.9.

 ● 16:00 - 18:00 Uhr Sprechzeit  
Gemeindesekretärin in Ilfeld

 ● 17 Uhr Konfirmanden 8. Kl. ab 15.8.
 ● 18:00 Junge Gemeinde
 ● 19:30 Uhr Bibelstunde

Freitags
 ● 10:00 Uhr monatlich Andacht in der 

Neanderklinik & Haus Harztor
 ● 19:30 Uhr Gospelchor

 Neustart am 16. August

Regelmäßige Termine
meistens in Ilfeld

  Der nächste Gottesdienst 
an der  Ilfelder Wetterfahne
fi ndet am 11. August statt. 
10:15 läuft eine Gruppe am 
Pfarrhaus los, 10:45 Uhr kann 
man in ein Auto steigen. Da-
für wird um Anmeldung ge-
beten.  

  Und in  Niedersachswerfen
gibt es auch so einen schö-
nen Ort: die  Lange Bank . 
dort ist am 14. Juli um 10:30 
Uhr ein Gottesdienst.  
  Hier kann für jeden, der 
kommt, ein Sitzplatz garan-
tiert werden.  

  Schon am 30. 
Juni um 15 Uhr 
ist der traditi-
onelle  Wald-
gottesdienst 
in Rothesütte .  
  Von Ilfeld 
kommend bitte kurz vor Ortseingang nach 
rechts abbiegen.  

  An allen Terminen erwarten wir auch den 
Posaunenchor.  

  Gottesdienste unter  
  freiem Himmel  

Termine
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 ● Nachtandachten unter freiem 
Himmel.

Highlights am Samstag:
 ● Wanderung zum Rädersee
 ● Gemeinsames Floßbauen am Ufer 

des Rädersees – lasst eurer Kre-
ativität freien Lauf und baut euer 
eigenes Abenteuerboot!

Um 13:00 Uhr habt ihr die Möglichkeit, 
euch im erfrischenden Wasser des
Rädersees taufen zu lassen.

Wichtige Hinweise:
Bitte beachtet, dass die Teilnahme nur mit 
dem Frühschwimmerabzeichen
„Seepferdchen“ möglich ist. Für die Floß-
fahrt benötigt ihr das Schwimmabzeichen
„Bronze“. Alexander Ibe wird das Camp be-
gleiten und ist als Rettungsschwimmer
vor Ort. Kosten für das Camp 5,00 €

Für Taufwünsche und -erinnerungen meldet 
euch bitte bei:

 ● Gemeindepädagogin Doreen Joch-
mann unter 0160-7716869 oder

 ● Gemeindepädagogin Sandra Hesse 
unter 0174-4863716.

Wir freuen uns darauf, mit euch gemeinsam 
diese unvergesslichen Momente zu
erleben!

Herzliche Grüße, Doreen Jochmann,
Sandra Hesse und
Alexander Ibe

Anmeldung hier:
https://forms.office.
com/e/5GaakUTDz-
s?origin=lprLink

Wir möchten euch herzlich zu einem auf-
regenden Abenteuer einladen!
  Ein Zeltcamp zwischen der Ibergtalsperre 
und dem Rädersee wartet auf euch. Packt  
  eure Taschen und freut euch auf eine tolle 
Zeit voller Spaß, Natur und Gemeinschaft.  

Gepäckabgabe:
Donnerstag, 8. August, von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Marholthaus in Ilfeld.

Treff punkt:
Freitag, 9. August um 16:00 Uhr an der 
„Gaststätte zur Sägemühle“ in Herrmann-
sacker.

Das erwartet euch:
●   Lagerfeuerabend unterm Sternen-

himmel.  
●   Taschenlampenwanderung  

  Zeltlager mitten im Wald  

xERFRISCHEND
ANDERS: 
TEENIE-ZELTCAMP 9-
13 JAHRE

9.-10.August 2024

xERFRISCHEND
ANDERS: 
TEENIE-ZELTCAMP 9-
13 JAHRE

9.-10.August 2024

Taufe im See
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Um sich vor Krieg und Folgen der Klimakrise zu schützen,

sind weltweit 100 Millionen Menschen auf der Flucht. Ein

trauriger Höchststand ist erreicht. Wir brauchen Ihre Hilfe,

damit diese Menschen wieder in einem Leben in Würde

ankommen können. brot-fuer-die-welt.de/flucht-weltweit

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Um sich vor Krieg und Folgen der Klimakrise zu schützen,

sind weltweit 100 Millionen Menschen auf der Flucht. Ein

trauriger Höchststand ist erreicht. Wir brauchen Ihre Hilfe,

damit diese Menschen wieder in einem Leben in Würde

ankommen können. brot-fuer-die-welt.de/flucht-weltweit

Manche lassen ihr 
ganzes Leben zurück. 

Um es zu behalten.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Familien-Vormittag im Ahornpark sorgte 
für gute Laune.

  Bei strahlendem Sonnenschein starteten 
Kinder und ihre Familien mit einem kun-
terbunten Vormittag fröhlich in den Mai. 
Im Marholthaus begann der Tag mit einer 
herzlichen Begrüßungsrunde und einer 

  Mai-Start mit Schwung  spannenden Geschichte, die alle auf den 
bevorstehenden Tag einstimmte. Danach 
führte uns eine lebhafte Familienwande-
rung in den nahegelegenen Ahornpark. Das 
fröhliche Lachen der Kinder war dabei nicht 
zu überhören.
Im Park angekommen, verspürten natürlich 
alle erst einmal Hunger. Gemeinsam breite-
ten wir das Mitgebrachte aus und genossen 
die entspannte Atmosphäre in der Natur. 
Das Brunchen, überall mal zu kosten und zu 
naschen, ist auch etwas, was Gemeinschaft 
ausmacht. Gestärkt und voller Energie ging 
es dann weiter mit Spiel und Spaß.
Bei dem fröhlichen Miteinander verging 
die Zeit wie im Flug. Es war nicht nur ein 
Vormittag, an dem man als Familie Zeit mit-
einander verbringen konnte, sondern ein 
wunderschöner Tag, der allen in Erinnerung 
bleiben wird. Die Vorfreude auf eine Wie-
derholung ist groß.

Rückblick
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  Zu diesem Konzert lädt die Kirchengemein-
de ein. Es wird so beschrieben:  
International – professionell – begeisternd 
– vielseitig. Erleben Sie Blechbläsermu-
sik auf höchstem Niveau! Das Ensemble 
eurobrass wird dieses Jahr wieder auf 
Deutschland-Tournee sein. Musik aus ver-
schiedenen Stilen und Epochen spiegelt 
die Vielfalt und den Reichtum von Gottes 
Schöpfung wider. Freuen Sie sich auf Klas-
sik, Choral, Pop, Jazz und Gospel! Die 12 
Mitglieder des seit 46 Jahren bestehenden 
Profi -Ensembles kommen aus den USA 
und Deutschland. Im Konzert erklingen 
verschiedene Trompeten und Posaunen, 
Waldhorn, Euphonium und Tuba. Wort-
beiträge, die vom christlichen Glauben der 
Musiker erzählen, runden das Programm 
ab. Das Ensemble eurobrass ist das Flagg-
schiff  des Vereins „eurobrass - Musik, 
die weiterträgt“ mit Sitz in Königsfeld im 
Schwarzwald.
  www.eurobrass.de  

In Ilfeld machen wir ein großes Tamtam 
um die Orgel - und ganz nebenbei wur-
de auch in der Harzunger St. Andreas 
Kirche die Orgel repariert. Mit viel we-
niger Aufwand (und viel weniger Geld), 
aber sie ist auch viel kleiner und Platz für 
ein Orgelstudio gibt es nicht.
Auch diese Orgel soll eine (kleine) Ein-
weihung bekommen:
Dienstag, 25. Juni, 19:30 Uhr
Für ein komplettes Konzert ist das Inst-
rument ein bisschen zu klein. Deswegen 
wird an diesem Abend auch die Kantorei 
mit Sänger(inne)n aus der ganzen Regi-
on mitwirken.

Auch in Harzungen:
Orgeleinweihung

Kirchenmusik
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Einige Bläser und Bläserinnen aus Ilfeld 
waren „Mittenmang“ - das war das Motto 
vom Deutschen Evangelischen Posaunen 
Tag (DEPT) 2024, der vom 03.05.-05.05.24 in 
Hamburg stattfand. In drei Tagen haben wir 
viel musiziert, sind S-und U-Bahn und Bus 
gefahren, und haben viel Freude gehabt. 
Am Freitag starteten wir mit einem Gottes-
dienst auf der Großen Moorweide. Schon 

hier hatten sich die ca.15.000 Bläserinnen 
und Bläser aus ganz Deutschland eingefun-
den. Gemeinsam wurde bei bestem Wetter 
musiziert, gebetet und gesungen. Alle hat-
ten sich gut vorbereitet, so dass der Klang 
schon beachtlich war. Am Abend gab es 
tolle Konzerte in Hamburger Kirchen. Der 
Samstag stand ganz im Zeichen von „Gol-
denem Blech“ (so bezeichnet man das Fun-
keln der Blechblasinstrumente), Musik und 
Großstadtflair. Am Vormittag fanden wir 
uns zur Hauptprobe für den Sonntags-Got-
tesdienst im Hamburger Stadtpark ein. Da-
nach war Sightseeing angesagt. Das Motto 
des Tages war „Hamburg klingt“, und so 
konnte man an vielen öffentlichen Plätzen 
Posaunenchören bei Konzerten zuhören. 
Vorbei am Jungfernstieg, dem Hamburger 

MOIN aus Hamburg!

Rathaus, der Hafencity und der Elbphilhar-
monie ging es zur Jan-Fedder-Promenade. 
Eine schöne Hafenrundfahrt sorgte für et-
was Entspannung zwischendurch (auch der 
Füße). Ein Highlight des DEPT 2024 fand 
dann auf der Jan-Fedder-Promenade statt. 
Unweit der Elbphilharmonie, mit Blick auf 
das Hafenbecken spielte wieder der große 
Chor. Im Abendlicht war das eine ganz be-
sondere Atmosphäre. Sehr schnell verging 
die Zeit, am Sonntag war um 12.00 Uhr der 
feierliche Abschluss- Gottesdienst im Ham-
burger Stadtpark. Ganz in der Nähe eines 
Sees war die große Bühne aufgebaut. Über 
riesige Bildschirme konnten die Bläserinnen 
und Bläser den Dirigenten sehen. Neu kom-
ponierte Posaunenchorstücke und bekann-
te Choräle wurden gespielt. Ein herrlicher 
Klang schallte durch den riesigen Stadtpark. 
Fröhlich gestimmt und mit Musik im Ohr 
machten wir uns auf den Heimweg nach 
Ilfeld. Es war ein besonderes Erlebnis und 
motiviert uns aufs Neue in der Posaunen-
chorarbeit.  
  Susanne Hirschelmann, Posaunenchor Ilfeld  

Deutscher Evangelischer Posaunentag
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Pfarramt Ilfeld
Tel.: 036331 46 372 | E-Mail: info@christen-in-harztor.de
Internetseite: www.christen-in-harztor.de

Gemeindesekretärin Birgit Hattenhauer
Tel.: wie Pfarramt | E-Mail: birgit.hattenhauer@ekmd.de
Sprechzeiten:

 ● Ilfeld: Donnerstags 16:00-18:00 Uhr
 ● Niedersachswerfen: Dienstags 17:00 - 18:30 Uhr

Pfarrer Gregor Heimrich
Tel.: wie Pfarramt oder 0176 8000 64 30 | E-Mail: g.heimrich@mailbox.org
Sprechzeit: immer. Bitte anrufen oder klingeln. Ggf. rufe ich zurück.

Gemeindepädagogin Sandra Hesse
Tel: 0174 48 63 716 | E-Mail: sandra.hesse@ekmd.de

Kirchenmusikerin Christine Heimrich
Tel: wie Pfarramt oder 0160 3511 293 | E-Mail: christine.heimrich@ekmd.de

Kontakte

  In diesem Jahr - und zwar wie immer am 
28. Dezember - wird das Weihnachtso-
ratorium aufgeführt. Die Proben für den 
Chor beginnen am 27. September.  

  Weihnachtsoratorium  
  Wer über WhatsApp kurze Informationen 

bekommen möchte, welche 
Veranstaltungen anstehen, 
schicke eine kurze Nach-
richt an 0176 8000 64 30 
(am besten über Whats-
App). Dann wird die ent-

sprechende Nr. der „Com-
munity“ hinzugefügt. Natürlich 

kann man sich auch jederzeit wieder von 
der Gruppe abmelden. Es wird ca. einmal 
pro Woche eine kurze Nachricht verschickt.  

  Informationen über 
WhatsApp  

Herausgeber: Ev. Pfarramt Ilfeld, Neanderplatz 1, 99768 Harztor
Konto: DE97 8205 4052 0031 0100 90
V.i.S.d.P. Gregor Heimrich

Impressum

Wir sind für Sie da.
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